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ber .entgegengefegten Seite: ift ‚die. Preffe. entweder burd) ).ein
eifernes ‚Charnier mit den Fugbalfen verbunden (Fig. 45.), oder
fie äft. in. denfelben dur). eine Hängedode. hund einen Arm i
(&ig. 43;) fo befeftigt, daß fi die Preffe- bis zur Mitte fließen
Fann: Auf 'holländifhen Mühlen wird gewöhnlich bie in Fig.
46. dargeftellte Preffe angewendet, indem. diefe faft ‚das ganze
Rad: umfchließt und daher: um: fo -fefter preft. — Je nachdem
ber Gtihhalfen i: (Fig. 22.) mehr zurüc oder dem, Rammenbe
nahe: liegt, fan ‚eine Hängedode k (Fig. 44.) fo angebradt
werben, daß fih das hintere Ende des Preßbalfens e:mit einem
Zapfen darin bewegen fan. Das vordere Ende des Prep-
balfend wird entweder. ebenfalls durch: eine eiferne Schiene ec
mit der oberen Wippe m verbunden, oder man wendet bäufig
au nur einen Strid: an. »Diefe Wippe ‚geht zum ıKopfe der
Mühle heraus (Fig. 21.), von. wo aus ein ‚Seil bis zur. Galle:
tie ‚hinunter geht, fo dag man von-hier aus bie Mühle sentwe-
der hemmen: oder in: Gang, bringen fan. 1%: a ;

ab Dimenfionen der Hölzer.
9 3300Bei ben holändifchen Mühlen verwendet man n0d)

folgende Höher: Zu: den Säulen: fucht man möglichft bas ftärffte.
Holz zu befommen, das unten eine Duadratfläche, von- 13 bis
15 Zoll oder doc) wenigftens von einem Fuß hat. Die Spann:
tiegel müffen ebenfalls von ftarfem Bauholze genommen werben;
zu ben unteren Etagen und befonders bei fehr weiten: Müplen-
gebäuden nimmt man fie gern 14 Zoll Ho; 12 golf: wäre fhon
bie. geringfte Stärfe: Die oberen. ‚Spannriegek ‚erhalten eine
Stärke ‚von: 12 bis:13, und Die ganz oberften auch, wohlnurson
10 300, weil diefe Iegteren oben feine fo große-Laft-zu tragen
haben.

|

Aber and die Winkelbänder müffen- von ftarfen Hölzern
genommen werben, um einen befto ftärferen. Verband zu erhalten.
Was den Kreugverband. beteifft,. fo wird Diefer gewöhnlich von
Kreugbolz und etwaı6 Zoll im Quadrat ftark gefertigt; bei
färker gebauten Mühlen: nimmt. man es auch: wohl 8 Zolkrim
Duabrat far. DierRiegel werden, 6 Zoll im Duadrat: fiark;
Meil fie aber zugleich zum Auflagern der. Balfen Dienemmüffen,
fo nimmt man fie aud.7 bis 8-30 ftark, damit die Balten
in diefe aufgefämmt werben unb- defto ‚beffer sauffiegen -fönnen.
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iwellen werben iin der Regel von’ gefundem Eichenholz, wo dies
aber nicht zubefommen: ift, auch son Kiehnholz angefertigt ; fie
erhalten eine Stärfe von 24, 26, au 30 Zoll im’Duadrat,
Man joll:aber, wenn die Mühle 58 bis 64 Fuß lange, Ruthen
hat, die Welle 22,300, und bei 64 bi 72:Fuß NRuthenlänge
26 Zoll-im Quadrat ftarf machen; bei SO Fuß Ruthenzeug: fon
die Welle 28.301 und: endlich bei 90 Fuß, mas jedoch felten
ift, 30: 300 im Quadrat ftarf fein, fo daß alfo 'mitıder» Länge
der Ruthen auch die Stärfe der Welle zunimmt, Damit Teitere
die Größe der Laftı zutragen vermag. Die! Länge der» Welle
richtet fi nach) dem oberen en der Mühle. ker

Befleibung der Mühe.

9 34 Die Bekleidung der: holfändifchen Windmühlen it
fteht in der Negel aus Brettern oder aus Schindel. Erftere
Bekleidung geihieht "auf zweierlei: Weifes entweder gehen: die
Bretter der Länge nach herunter; oder fie werden inıder Quere
befeftigt. Gehen die) Bretter; der Länge nach) herunter, fo wird
das breitere Endes unten» und das fchmale nach oben genommen,
und zwar deshalb, Damit Fein Keil bei der Bekleidung 'entfteht,
weil man die Stößerinod) 'befonders beffeiden muß, damit der
Negen nicht hinburdy dringe ; weshalb Die Dnerriegel im» Krenz-
verbande fehr nothwendig find, um: die Bein an. biefelben ie
nageln.

Werben: hingegen Die: Bretter Bei: ai nach befeftigt,, fo
nimmt man diefelben "gern von einerfei Breiter Um fie aber
aud in der Mitte zu nagelır, Fan man zwifchen DemKreuze
serbande noch Teichte Hölzer c(Fig. 26.) anbringen, "die Dom4
Zoll im Duadrat ftark fein Fönnen,

Was die Befleidung der Mühlen mit Scindefn behrift,
for mußszw Diefem Behufe das ganze Gebäude worerft mit Bret:
tern überfchaaft werden, auf welche man dann die Schindeln
nad Art der: Ziegel: übereinander nn damit her wu
nicht hindurch dringen Fann.

Der Unterbau. der holländifhen Müpfen,

835. Der Unterbau seiner holländifchen Müpfe Fan
maffiv oder yon Holz, vieredignoper achtedig. aufgeführt werben,

 


